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giept üble golgen nacp fiep. ®ine§ ©ageê betommt er Sufi auf eine auffer«

palb feineê ©efcpäftSfreifeS liegende ©peîulation, gu der ex eine geitoetltge
Anlage bon 20,000 granfen erforberlid) toäre, toelcpe gtoeifelloS toieher

peteinfomtimen, epe ein SBecpfel fällig fein bann, ©r legt bix den Sßecpfel

auf 20,000 granfen bor, und bu unterfextigft benfdben faft mecpanifd).
2tber die ©defoliation toidelt fict) nicfot fo rafcpi ab, toie dein greurtb bacpte;

um' bie gtoangigtaufenb grauten einlösen gu tonnen, müffen andere 20,000
eSfomptiert toexben, ©pe bex neue SBecpfel fällig ift, pat bie ©pefulation
fefolgefctjlagen, unb baê gange ©elb ift bexloxen. ©ein gxeunb fcpämt fiep

(ober foütet fiep), bir gu jagen, ex foabe fpefuliert unb fein foalbeê 3Ser=

mögen eingebüßt. @r toil! fid) durcp eine andere ©defoliation fcpabloS
galten unb bexliext toieber, da ex bon biefen ©ingen nicptS berftept. ©er
©peMationSteufel foat ipn gepalt, ex nracpt neue Serfudpe, unb bu gibft
ipm in beinex llnfdjulb immer toiebex beine Unterfcprift, biê e§ fid) fçpliefc
lid) perauSftellt, bap ex fein unb dein Vermögen berfpefulied pat. ©u
fagft bann: „@§ toax gxaufam bon ipm, mid) gu ©runde gu richten," allein
bu fönnteftebenfo gut fagen: „gcp pabe ipn gu ©xunbe gerietet." $ätteft
bu ipm nämlicp bon boxnpexein gejagt: „gcp toitt gpnen biefen ©efalten
ertoeifen, allein id) gixixe niemals opne genügende ©icpetileïïung," fo pätte
ex nidjt über fein eigenes Vermögen pinauSgepen tonnen, unb toäxe nicpt
in Berfucpung geraten, bom Sßfabe feines gacpberufeS abgutoeidfen. SÄan
bermeibe eS baper, buxd) gu foxglofe Ipülfeleiftung fiep unb andere in ©e=

fapx gu bringen, ©ie täglicpe ©rfaprung leprt, baff bie SBaxnung nur allgu
begründet ift.

10.
©ine boxtrefflicpe unb toftenlofe Kapitalanlage ift Ipöflicpfeit unb

fßromptpeit der Bedienung. 0pne biefe ©igenfepaften toexben bie au§=

gebepnteften SBarenlagex, bie pxäcptigften girmentafeln unb die palend«
ften Annoncen nicptS nüpen. Bon ungepeurem Sffiexte ift ferner die ©px=
liepfeit, bie Becptfcpaffenpeit, fei eS in Begug auf Biafj unb ©etoiept, ober
auf bie ©inpaltung bon gapIungSbexfpretpungln ober in irgend einer
andern Ipinfidft.

BicptS ift fcptoiexiger, afS.auf unepxlidjem Sßege ©etb gu ertoerPen.
©ie XXnxeblicfoteit tommt bald an ben ©ag unb e§ bleibt dem Betreffenden
faft jede Slusficpt auf ©rfolg im ßeben benommen, ©trenge Becptfcpaffen«
peit ift bie ©runblage jebeS toie immer gearteten ©rfolgeS.
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zieht üble Folgen nach sich. Eines Tages bekommt er Lust auf eine außer-

halb seines Geschäftskreises liegende Spekulation, zu der er eine zeitweilige
Anlage von 20,000 Franken erforderlich wäre, welche zweifellos wieder

hereinkommen, ehe ein Wechsel fällig sein kann. Er legt dir den Wechsel

auf 20,000 Franken vor, und du unterfertigst denselben fast mechanisch.

Aber die Spekulation wickelt sich nicht so rasch ab, wie dein Freund dachte;

um die zwanzigtausend Franken einlösen zu können, müssen andere 20,000
eskomptiert werden. Ehe der neue Wechsel fällig ist, hat die Spekulation
fehlgeschlagen, und das ganze Geld ist verloren. Dein Freund schämt sich

(oder hütet sich), dir zu sagen, er habe spekuliert und sein halbes Ver-
mögen eingebüßt. Er will sich durch eine andere Spekulation schadlos

halten und verliert wieder, da er von diesen Dingen nichts versteht. Der
Spekulationsteusel hat ihn gepackt, er macht neue Versuche, und du gibst

ihm in deiner Unschuld immer wieder deine Unterschrift, bis es sich schließ-

lich herausstellt, daß er sein und dein Vermögen verspekuliert hat. Du
sagst dann: „Es war grausam von ihn», mich zu Grunde zu richten," allein
du könntest ebenso gut sagen: „Ich habe ihn zu Grunde gerichtet." Hättest
du ihm nämlich von vornherein gesagt: „Ich will Ihnen diesen Gefallen
erweisen, allein ich girire niemals ohne genügende Sicherstellung," so hätte
er nicht über sein eigenes Vermögen hinausgehen können, und wäre nicht
in Versuchung geraten, vom Pfade seines Fachberufes abzuweichen. Man
vermelde es daher, durch zu sorglose Hülfeleistung sich und andere in Ge-

fahr zu bringen. Die tägliche Erfahrung lehrt, daß die Warnung nur allzu
begründet ist.

10.
Eine vortreffliche und kostenlose Kapitalanlage ist Höflichkeit und

Promptheit der Bedienung. Ohne diese Eigenschaften werden die aus-
gedehntesten Warenlager, die prächtigsten Firmentafeln und die packend-
ften Annoncen nichts nühen. Von ungeheurem Werte ist ferner die Ehr-
lichkeit, die Rechtschaffenheit, sei es in Bezug auf Maß und Gewicht, oder
auf die Einhaltung von Zahlungsversprechungà oder in irgend einer
andern Hinsicht.

Nichts ist schwieriger, als.auf unehrlichem Wege Geld zu erwerben.
Die Unredlichkeit kommt bald an den Tag und es bleibt dem Betreffenden
fast jede Aussicht auf Erfolg im Leben benommen. Strenge Rechtschaffen-
heit ist die Grundlage jedes wie immer gearteten Erfolges.
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